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Feierliche Übergabe
der Abschlusszeugnisse

Am 29.08.2025 wurde unseren 
79 Absolventinnen und Absolven-
ten aus Ausbildung, Berufsvor-
bereitender Bildungsmaßnahme 
und Unterstützter Beschäftigung, 
im feierlichen Rahmen das Ausbil-
dungszeugnis bzw. Teilnahmezerti-
fikat überreicht. 

Nach der Begrüßung durch den 
JBF-Geschäftsführer Axel Stellma-
cher sprach Irena Michel, Vorsit-
zende der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Thüringen Mitte, 
zu den Absolventinnen und Absol-
venten und stimmte sie auf die nun 
vor ihnen liegende Arbeitswelt ein. 

Danach richtete Dr. Werner 
Ungewiß, Leiter des Amtes für 
Bildung der Stadtverwaltung Erfurt, 
stellvertretend für den Oberbür-
germeister der Landeshauptstadt 
Erfurt, lobende und anerkennende 

Axel Stellmacher,
Geschäftsführer der JBF

Irena Michel, Vorsitzende 
der Geschäftsführung der 

Agentur für Arbeit Erfurt

Dr. Werner Ungewiß, 
Leiter des Amtes für Bildung 

der Stadtverwaltung Erfurt

Festrede: Robin Wehrbein,
Ausbildungsleiter der JBF

Musik College Erfurt e. V.
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Worte an unsere Absolventinnen 
und Absolventen. Die Festrede hielt 
Ausbildungsleiter Robin Wehr-
bein, der die Zeit in der JBF Revue 
passieren ließ. Für die musikalische 
Untermalung sorgte auch in diesem 
Jahr das Music College Erfurt.

Im Anschluss folgte die lang-
ersehnte Ausgabe der Ausbildungs-
zeugnisse und Teilnahmezertifikate 
in Gegenwart der stolzen Eltern, 
Familienmitglieder und Freunde. 
Auch die Reha-Berater der Agentur 
für Arbeit Thüringen Mitte ließen es 
sich nicht nehmen, den Absolven-
tinnen und Absolventen persönlich 
zu gratulieren. Nun beginnt ein 
neues Kapitel im (Berufs-)Leben 
unserer "Ehemaligen", für das wir 
Ihnen viel Glück und Erfolg wün-
schen!

Text, Fotos: Jürgen Creutzburg
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Unsere Unterstützung beim
Projekt „MACH WAS!“

Als die 10. Klasse der Jenaplan-
schule Erfurt auf uns zukam, waren 
Projektvorhaben und Bewilligung 
bereits in Sack und Tüten. Über 
das Projekt "MACH WAS!", einer 
Initiative der Firma Würth unter 
der Schirmherrschaft der Aktion 
Modernes Handwerk, wurden der 
Schule Fördermittel zum Bau eines 
Gewächshauses und eines gemau-
erten Hochbeetes zur Verfügung 
gestellt.
Was nun noch fehlte, waren die 
fachkundige Unterstützung im 
handwerklichen Bereich sowie die 
entsprechenden Werkzeuge und 
Maschinen. Natürlich zögerten 
wir nicht lange und sicherten der 
Klasse die Unterstützung durch 
unseren Ausbilder Herrn Krüger 
und seine Auszubildenden aus 
dem dritten Lehrjahr bzw. Teilneh-
menden der Berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahme zu. 

Bevor der Aufbau des Gewächshau-
ses beginnen konnte, mussten alle 
Holzteile zugeschnitten, grundiert 
und lasiert werden. Hierbei durften 
auch die Schülerinnen und Schüler 
der Jenaplanschule Erfurt unter 
Anleitung des Ausbilders tatkräftig 
unterstützen.

Der Aufbau des Gewächshauses 
konnte schlussendlich bei bestem 
Frühlingswetter im April 2025 reali-
siert werden und das Resultat kann 
sich sehen lassen! 
Wir freuen uns, dazu beigetragen 
zu haben, dass die Schülerinnen 

und Schüler der Jenaplanschule 
zukünftig in ihrem neu angelegten 
Schulgarten unter optimalen Bedin-
gungen Naturzusammenhänge 
erfahren und Wissen über Gar-
tenbau, Ökologie und Ernährung 
erwerben können.
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Gemeinsam sportlich aktiv
bei „Erfurt rennt”
Mit großer Begeisterung waren wir 
in diesem Jahr bei „Erfurt rennt“ 
dabei – der Benefizveranstaltung 
der Bürgerstiftung Erfurt, bei der 
Bewegung und soziales Engage-
ment Hand in Hand gehen.

Die Jugendberufsförderung ERFURT 
war mit sieben Kolleginnen und 
Kollegen, inklusive Geschäftsfüh-
rer, in zwei Staffelteams am Start. 
Gemeinsam haben wir beeindru-
ckende 40 Runden á 500 Meter auf 
dem Erfurter Petersberg geschafft 
– und damit 200 Euro für die Bür-
gerstiftung Erfurt erlaufen.
Für uns stand dabei nicht nur der 
sportliche Ehrgeiz im Vordergrund, 
sondern vor allem das gemeinsame 
Erleben, der Spaß an der Bewegung 
und das Gefühl, als Team etwas 
Gutes zu bewirken.

Solche Aktionen zeigen, was uns im 
Alltag wichtig ist: Miteinander aktiv 
sein, Teilhabe leben und Engage-
ment sichtbar machen. Das bunte 
Rahmenprogramm der Veranstal-

v. l. Sven Wachsmuth, Bettina Stade, JBF-Geschäftsführer Axel Stellmacher, 
Tom Bilke, Tobias Kohlhase, Alexander Bohne und Elisa Unzicker

tung wurde im Sinne des gemein-
samen Erlebens und des Miteinan-
ders u.a. von Spirit of Football e. V. 
gestaltet, die mit allen Teilnehmen-
den vor dem Start Aufwärmspiele 
und ein Kennenlernen der anderen 
Gruppen ermöglicht haben.

Ein herzliches Dankeschön an das 
Orga-Team und die Bürgerstif-
tung Erfurt für diesen besonderen 
Lauf– wir freuen uns schon auf die 
nächste Runde in 2026!

Text: Elisa Unzicker
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Wandern in den Baumwipfeln

Im Rahmen der Kennenlerntage 
zu Beginn des neuen Lehrjahres 
machte sich der Fachbereich Gast-
gewerbe am 10. September auf zur 
Exkursion zum Baumkronenpfad.
Der Plan sah vor, vom Erfurter 
Hauptbahnhof gegen 8:09 Uhr mit 
dem Zug nach Bad Langensalza zu 
fahren und anschließend mit dem 
Bus zum Ziel, dem Nationalpark 
Hainich. 
Das klappte auch bis Bad Lan-
gensalza ganz gut, jedoch passte 
unsere 20-Personen-Gruppe nicht 
gleich in den ersten Bus, so dass 
wir mit dem nächsten fahren muss-
ten.

Am Nationalparkzentrum ange-
kommen bemerkten wir, dass wir 
mit unserer Idee nicht allein waren. 
Mehrere andere Gruppen warteten 
bereits, bis sich die Pforten pünkt-
lich 10 Uhr öffneten. Während 
dieser Wartezeit reihten wir uns 
zum Gruppenfoto auf. 
Nach Erhalt der Tickets spazierten 
wir gemütlich durch den Wald bis 
zum Baumkronenpfad. Unterwegs 
machten wir Bekanntschaft mit der 
dicksten Eiche des Nationalparks, 
einem kleinen Ententeich und 
mehreren Stationen des Naturlehr-
pfades.
Danach begaben wir uns, der 
Höhenangst zum Trotz, mutig auf 
den Baumkronen-Rundweg in 
schwindelerregender Höhe. Ein 
Großteil stieg sogar noch höher auf 

den Aussichtsturm und genoss den 
Blick über den gesamten Hainich. 

Voller Elan ging es dann weiter 
durch frei schwankende Netze auf 
Wipfelhöhe oder kletternd zwi-
schen den verschiedenen Ebenen. 
Es war für jeden etwas dabei. Wer 
es lieber etwas ruhiger angehen 
lassen wollte, konnte sich mit den 
einzelnen Schautafeln befassen.

Danach ging es gegen 14.00 Uhr via 
Bus und Bahn nach Erfurt zurück.
Während der Fahrt wurde uns 
bewusst, dass das Reisen in so 
abgelegene Gebiete, vor allem 
als große Gruppe, nicht ganz so 
einfach ist. Aber das konnte unsere 
Stimmung nicht trüben. Heiter und 

Einigen Personen wurde es mit Blick auf die 
beachtliche Höhe des vorgesehenen 

Rundweges etwas mulmig.

lustig ging es unter den Auszubil-
denden zu. Um 15.30 Uhr traf der 
Zug in Erfurt ein und alle strömten 
glücklich und zufrieden, mit vielen 
Eindrücken im Kopf, nach Hause.

Text, Fotos: Melanie Leibnitz
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Zeitreise auf der Steinrinne
Manchmal macht man die 
Entdeckung seines Lebens.
Eine solche Entdeckung war der 
Homo erectus bilzingslebenensis, 
der vor rund 370.000 Jahren sei-
nen Lagerplatz am Nordrand des 
Thüringer Beckens hatte – in der 
heutigen Gemeinde Bilzingsleben 
im Landkreis Sömmerda.

Am Montag, den 15. September 
2025, begab sich der gesamte 
Fachbereich Farbtechnik auf eine 
spannende Exkursion. Ausgangs-
punkt war Kindelbrück. Über 
idyllische Feldwege, gesäumt von 
zahlreichen Obstbäumen, wander-
ten die Auszubildenden, Ausbilder 
und Sozialpädagogen gemeinsam 
zur Ausgrabungsstätte Steinrinne.

Der Förderverein „Steinrinne“ 
Bilzingsleben e. V. wurde am 

27. Oktober 2009 gegründet. Sein 
Ziel ist es, die Ausgrabungsstätte 
zu fördern, weiterzuentwickeln und 
das Geschichtsverständnis in der 
Öffentlichkeit zu vertiefen. Dazu 

gehört die Förderung von Kultur, 
Bildung und Heimatpflege.

Vor Ort führte Enrico Brühl, 
Archäologe und Leiter der Aus-
grabungsstätte, durch die Anlage. 
Besonders eindrucksvoll waren die 
anschließenden Stationen in der 
großen Halle: An Videoterminals 
und Schauwänden konnten sich 
die Auszubildenden einen umfas-
senden Eindruck vom Leben des 
Urmenschen verschaffen.

Die Funde erlauben ein faszinie-
rendes Bild davon, wie der Homo 
erectus vor Hunderttausenden von 
Jahren lebte, arbeitete und seinen 
Alltag gestaltete.

Dieser Kennenlern-Ausflug war weit 
mehr als nur ein gemeinsamer Tag 
in der Natur. Durch gemeinsames 
Erleben und aktives Miteinander 
wurde eine wertvolle Grundlage für 
einen offenen, respektvollen und 
unterstützenden Gruppenzusam-
menhalt gelegt. Erlebnispädagogi-
sche Elemente, kulturelle Bildung 
und Soziales Lernen wurden dabei 
auf sinnvolle Weise miteinander 
verbunden – ein starker Auftakt für 
ein hoffentlich erfolgreiches Ausbil-
dungsjahr.

Text, Fotos: Jürgen Creutzburg
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Perspektiven für alle
Rückblick auf die inklusive Job-Fair-Messe 2025

Am 12. November 2025 fand im 
Berufsinformationszentrum Erfurt 
die integrative Ausbildungsmesse 
statt – organisiert vom Jugendamt 
Erfurt und der Agentur für Arbeit 
Thüringen Mitte. Die Veranstaltung 
richtete sich an junge Menschen 
mit Behinderung sowie deren Fami-
lien und bot vielfältige Einblicke in 
berufliche Möglichkeiten nach der 
Schulzeit.

Wir, die JBF Erfurt freuen uns sehr, 
Teil dieser wichtigen Messe gewe-
sen zu sein. An unserem Stand 
präsentierten wir nicht nur unsere 
verschiedenen Ausbildungswege 
und Unterstützungsangebote, 
sondern konnten auch zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher indi-
viduell beraten.
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Die Messe selbst bot ein breites 
Spektrum an Angeboten: Zahl-
reiche Träger, Einrichtungen und 
Institutionen aus Erfurt und der 
Region stellten ihre Programme vor 
und nahmen sich Zeit für persönli-
che Gespräche. Besonders beliebt 
waren die Praxis-Inseln, auf denen 
unterschiedliche Tätigkeiten direkt 
ausprobiert werden konnten – 
ein wertvoller erster Einblick für 
Jugendliche, die praktische Erfah-
rungen sammeln wollten.

Ein besonderes Highlight für uns 
war die aktive Beteiligung unse-
rer Auszubildenden. Mit großem 
Engagement stellten sie die Fach-
bereiche vor, in denen sie selbst 
tätig sind, und gaben einen kleinen 
Einblick in ihren Ausbildungsalltag. 
So zeigten sie beispielsweise krea-
tive Serviettentechniken, bastelten 
Namensschilder und führten Blut-
druckmessungen durch. Gleichzei-
tig standen sie den Besucherinnen 
und Besuchern für persönliche 
Fragen rund um ihre Ausbildung 
zur Verfügung.

Auch das Rahmenprogramm 
überzeugte durch seine Vielfalt: 
Fachkräfte aus unterschiedlichen 
Bereichen hielten informative Vor-

träge, die bei Bedarf von Dolmet-
scherinnen und Dolmetschern in 
Deutscher Gebärdensprache unter-
stützt wurden. Dadurch wurde ein 
barrierearmer Zugang geschaffen, 
der allen Besucherinnen und Besu-
chern umfassende Informationen 
ermöglichte.

Insgesamt war die Messe für uns 
ein großer Erfolg und ein wertvolles 
Angebot für junge Menschen, die 
Orientierung für ihren beruflichen 
Weg suchen.

Wir sind sehr dankbar, Teil dieser 
besonderen Veranstaltung gewe-

sen zu sein und zur Informations-
vielfalt beigetragen zu haben. Denn 
es gibt viele Wege, die es wert sind, 
entdeckt zu werden – ganz nach 
unserem Motto: „So normal wie 
möglich, so speziell wie erforder-
lich.“

Wir würden uns sehr freuen, auch 
im kommenden Jahr wieder dabei 
zu sein. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Veranstalterinnen und 
Veranstaltern sowie unseren groß-
artigen Auszubildenden für ihren 
engagierten Einsatz.

Text, Fotos: Sophie Seifert
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„Bester Azubi“ der IHK 2025
Nun schon das fünfte Jahr in Folge 
konnten auch in diesem Jahr zwei 
unserer Absolventen die Auszeich-
nung „Bester Azubi“ der IHK Erfurt 
entgegennehmen. 

Jessica Krannich erhielt die Aus-
zeichnung als beste Absolventin 
des Jahrgangs 2025 im Ausbil-
dungsberuf Fachpraktikerin im 
Verkauf und Luca Marius Schüler 
als bester Absolvent des Jahrgangs 
2025 im Ausbildungsberuf Kauf-
mann für Büromanagement. Zur 
feierlichen Übergabe der Aus-
zeichnungen am 12.11.2025 im 
Kaisersaal Erfurt wurden die beiden 
Absolventen des Fachbereiches 
Wirtschaft und Verwaltung durch 
unsere Lehrkraft Herrn Müller 
begleitet. 

Bei der Bestenehrung wurden die 
hervorragenden Leistungen unse-
rer Absolventen noch einmal auf 
großer Bühne gewürdigt. Wir sind 
stolz auf unsere Absolventen und 
wünschen ihnen für die Zukunft 
alles erdenklich Gute!
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Beim Tischtennisturnier
gab's Gold im Einzel der Herren

In diesem Jahr, am 13.11.2025, 
richtete die BAVW gGmbH Dessau 
das traditionelle Tischtennisturnier 
der WBR-SAT-Einrichtungen in der 
Anhalt-Arena in Dessau-Roßlau 
aus.
Dazu waren alle wohnortnahen 
beruflichen Rehabilitationseinrich-
tungen aus Sachsen Anhalt und 
Thüringen eingeladen. Neben der 
JBF Erfurt gehörten noch 
BLH Bad Dürrenberg, FöBi Gotha, 
BZ Saalfeld, Dr. Rahn & Partner und 
die Gastgeber BAVW Dessau zum 

Teilnehmerfeld. Das Turnier star-
tete pünktlich 9.30 Uhr und sorgte 
bis 15 Uhr für viele spannende 
Momente.
Unser Team bestand aus Jonas 
Seeliger (Metalltechnik), Josephine 
Hohlbaum (BvB), Daniel Czeskleba 
(Farbtechnik), Fabian Schindler 
(Lagerwirtschaft), Phillipp Neko-
ranec (Gastgewerbe) und Madlen 
Kornetzky (Hauswirtschaft). Als 
sportliche Betreuer waren Frau 
Leibnitz und Herr Bilke mit dabei.
In den drei Kategorien Männer, 

Jonas Seeliger gewann für die JBF 
Gold im Einzel der Herren.

Die Anhalt-Arena in Dessau-Roßlau

Frauen und gemischtes Doppel 
wurden zahlreiche spannende und 
mitreißende Partien ausgetragen. 
Dabei herrschte eine durchweg 
positive und sportlich faire Stim-
mung.
Trotz einiger Startschwierigkeiten 
in der ersten Runde konnte sich 
Jonas im Verlauf des Turniers  in 
der Herren-Konkurrenz steigern 
und errang mit Bravour den ersten 
Platz. Wir gratulieren für diese her-
ausragende Leistung!

Josephine lieferte sich ebenfalls 
viele spannende Matches und 
erreichte einen guten 4. Platz in der 
Damenkonkurrenz. Zudem errang 
sie gemeinsam mit Daniel, ihrem 
Doppel-Partner, Rang 4. Auch hier 
zeigten beide großen Einsatz und 
lagen zwischenzeitlich auf Rang 3.   
Fabian, Phillipp und Madlen fun-
gierten als Trainingspartner für die 
gesetzten Spieler und trugen somit 
ebenso zu den großartigen Turnier-
leistungen bei. Die JBF präsentierte 
sich als einheitliches Team, in dem 
sich alle gegenseitig unterstützten 
und anfeuerten. Alle Mannschaften 
trugen mit großem Ehrgeiz und 
Fairness dazu bei, dass dieses Tur-
nier zu einem besonderen sportli-
chen Erlebnis wurde.

Text, Fotos: Melanie Leibnitz
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Antenne Thüringen
„Das Konzert“

Am 22. November 2025 fand „Das 
Konzert“ in der Messe Erfurt statt.

Die ausverkaufte Messehalle bebte 
bei der Musik von Gestört aber GeiL, 
The BossHoss, Wincent Weiss und 
Sarah Connor. Sie alle rockten die 
Bühne!

Damit dies gelingen konnte, waren 
auch wir schon viele Wochen im 
Voraus mit den Vorbereitungen 
beschäftigt. Ab Freitag früh waren 
wir dann direkt vor Ort im Einsatz, 
um das technische Personal, die 
Stars und ihre Crews zu verkösti-
gen. Wir stärkten sie mit leckerem 

Frühstück, Kaffee- und Heißge-
tränken, herzhaftem Mittag- und 
Abendessen, kalt und warm mit 
gewünschter Hausmannskost. 
Viele fleißige Hände bereiteten 
sämtliche Mahlzeiten in den 
Küchen der Jugendberufsförde-
rung vor und in unserer kleinen 
Küche in der Messe zu. 

Wir – das sind das Team des 
Fachbereiches Gastgewerbe 
inklusive aller Auszubildenden, 
aller zu diesem Zeitpunkt bei 
uns eingesetzten Teilnehmen-
den der Berufsvorbereitung und 
Schülerpraktikanten, des Fach-
bereiches Hauswirtschaft, des 
Fachbereiches Metalltechnik, des 
Fachbereiches Holztechnik, des 
Fachbereiches Wirtschaft und 
Verwaltung und unsere Haus-
techniker. Unterstützt wurden 
wir außerdem von Olaf Pfoten-
hauer von „Rent-a-Wok“ – er ist 
mit Leib und Seele Koch und ein 
guter Freund von uns.

Am Samstag begannen wir sehr 
früh am Morgen, denn es gab 
mehr zu tun als tags zuvor.

... mit Gestört aber GeiL, The BossHoss, Sarah Connor und Wincent Weiss
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Büfetts auf zwei Ebenen mussten 
gestellt und der Essenszeit entspre-
chend neu mit Tischwäsche gedeckt 
werden, Porzellan, Bestecke und 
Servietten inklusive – und das alles 
ohne Aufzug. Zwischendurch haben 
wir die Künstlergarderoben mit 
diversen Utensilien ausgestattet, 
mit dabei waren auch die im Fach-
bereich Holztechnik angefertigten 
Autogrammbrettchen. Alle Künstler 
haben sie unterschrieben, fanden 
die Idee „geil“ – aber keineswegs 
„gestört“.

Die Autogramme auf unseren eigens vom Fachbereich Holztechnik dafür angefertigten Brettchen 
und das ein oder andere Backstage-Foto mit den Stars sind eine schöne bleibende Erinnerung.

Das vielfältige Angebot zum Früh-
stück, ebenso mittags und abends 
mit Suppen, Salaten, kalten Platten, 
verschiedenen warmen Gerichten, 
unterschiedlichen Desserts und 
Kuchen kam sehr gut an und wurde 
in den allerhöchsten Tönen gelobt. 
Für die Nachtschicht und diejeni-
gen, die danach noch weiterfahren 
mussten, bereiteten wir unzählige 
Sandwiches zu.
Trotz der vielen Arbeit bekamen 
wir die Möglichkeit, ab und an 
mal einen Blick auf die Bühne 

zu den Künstlern zu werfen und 
ihrer Musik zuzuhören. Besonders 
begeistert waren die Jugendlichen, 
welche ein Foto mit Wincent Weiss
machen konnten. Dieser bedankte 
sich bei uns für „die tolle Show“ auf 
dem Autogrammbrettchen. 
The BossHoss und die Jungs von 
Gestört aber GeiL brachten persön-
lich ihren Dank zu uns. 
Es schmeckte ihnen fantastisch!

Auch vom ANTENNE-THÜRINGEN-
Geschäftsführer Christian Berthold 
gab es im Anschluss viel Lob und 
Anerkennung für unsere Arbeit. 

Für alle, besonders für unsere 
Jugendlichen, wird dieses Event 
in Erinnerung bleiben. So viel 
erbrachte Leistung, so viele Schritte 
und so viele Arbeitsstunden – das 
vergisst man nicht.

Wir bedanken uns bei allen für 
die großartige Unterstützung!

Text, Fotos: 
Sabine Grubba
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Lichterglanz & Herzenswärme
Der Weihnachtsmarkt 2025 
in der Jugendberufsförderung Erfurt

Der Weihnachtsmarkt 2025 in der 
Jugendberufsförderung Erfurt bot 
eine Atmosphäre, die Jung und Alt 
gleichermaßen begeisterte. Zwi-
schen festlich geschmückten Stän-
den, warmem Lichterglanz sowie 
dem Duft von Gebäck, Glühwein 
und frisch Gegrilltem herrschte 
eine besinnliche Stimmung, die 
von vielen Gästen besonders 
gelobt wurde. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, in ruhiger, 
vorweihnachtlicher Umgebung bei-
sammen zu stehen, Gespräche zu 
führen und das vielfältige Angebot 
zu genießen.

Das traditionelle Kinderkarussell 
sorgte wie jedes Jahr für leuch-
tende Kinderaugen. Auch das Kin-
derschminken erfreute sich großer 
Beliebtheit: Mit viel Kreativität wur-
den kleine Gesichter in fantastische 
Figuren verwandelt – ein Höhe-
punkt, der den jungen Besu-
cherinnen und Besuchern unver-
gessliche Momente bescherte.
Besonders erfreulich ist das finan-

Christina Rommel, bekannt durch ihre Schokoladenkonzerte 
und Botschafterin für den ProKunst e. V., stimmte alle in die Weihnachtszeit ein. 
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zielle Ergebnis der Veranstaltung: 
Rund 8.000 Euro konnten einge-
nommen werden. Nach Abzug der 
entstandenen Kosten wird dieser 
Betrag vollständig gespendet – 
ganz im Sinne der langjährigen 
Tradition, den Weihnachtsmarkt als 
Benefizveranstaltung zu gestalten.

Wie in jedem Jahr wird ein Teil 
der Spenden dem Kinder- und 
Jugendhospiz in Tambach-Dietharz 
zugutekommen. Darüber hinaus 
unterstützen wir diesmal auch den 
ProKunst e. V., der sich nachhal-
tig für die musische Bildung an 
Grundschulen einsetzt. Um dieses 
Engagement zu unterstreichen, 
durften wir am Veranstaltungstag 

Frau Christina Rommel begrüßen, 
die den Verein seit Langem fördert.

Der Weihnachtsmarkt 2025 war 
damit nicht nur ein Ort des gesel-
ligen Miteinanders, sondern auch 
ein starkes Zeichen gelebter Soli-
darität. Wir danken allen Gästen, 

Unterstützern und Helfern, die 
diese besondere Atmosphäre mög-
lich gemacht haben – und freuen 
uns bereits jetzt auf ein Wiederse-
hen im kommenden Jahr.

Text, Fotos: Jürgen Creutzburg

Auch der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Erfurt Andreas Horn (2. v. r.)
und sein Referent Daniel Beck hatten sichtlich Freude 

beim Stopfen eigener Teddys. 

Foto: Axel Stellmacher

Foto: privat
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Wir stellen vor

Susann Burgsdorf
ab 1. Februar 2025 
Sozialpädagogin und Lehrkraft 
bei der begleiteten betrieblichen 
Ausbildung (bbA)

Jonas Ecke
ab 1. August 2025 
Qualifizierungstrainer bei der
Unterstützten Beschäftigung

Sophie Seifert
ab 1. April 2025 
Bildungsbegleiterin bei der 
Beruflichen Orientierung

Christoph Schwieger
ab 1. August 2025 
Ausbilder im 
Fachbereich Metalltechnik

Betriebsjubilare
15 Jahre:

Peter Bechmann
seit 01.11.2010 Sozialpädagoge 
im Fachbereich Wirtschaft und 
Verwaltung (Büro)

Herzlich willkommen in der Jugendberufsförderung Erfurt!

Herzlichen Glückwunsch!

Im Jahr 2025 begrüßten wir elf neue Kolleginnen und Kollegen in der JBF:

Peter Blüthgen
ab 1. Januar 2025 
Ausbilder im Fachbereich
Wirtschaft / Verwaltung (Lager)

Luca Marius Schüler
ab 15. Juli 2025 
Sachbearbeiter
in der Verwaltung

Andreas Wiegandt
ab 1. August 2025 
Ausbilder im 
Fachbereich Hauswirtschaft

Ulrike Seyfart
ab 1. September 2025 
Ausbilderin im
Fachbereich Holztechnik

Mascha Baltes
ab 1. September 2025 
Sozialpädagogin im Fachbereich 
Wirtschaft/Verwaltung (Verkauf)

Patricia Föt
ab 7. Oktober 2025 
Ausbilderin im Fachbereich
Wirtschaft / Verwaltung (Büro)

Charlotte Martin
ab 15. Oktober 2025 
Sozialpädagogin und Psychologin 
in der Teilhabebegleitung

10 Jahre:

Wolfgang Stiehm
seit 19.10.2015 Stützlehrer 
im Fachbereich Holztechnik

5 Jahre:

Kathrin Altenburg
seit 01.02.2020 Psychologin im 
Psychologischen Dienst
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Im Mitarbeiterporträt:
Christoph George
Mein Name ist Christoph George. Ich arbeite seit 2019 in der JBF als Stützlehrer. 
Ich wohne in Erfurt, bin verheiratet und habe einen Sohn.

Was schätzen Sie an sich selbst?
Ein hohes Maß an Geduld.

Über welche (eigene) Leistung 
freuen Sie sich am meisten? 
Worauf sind Sie stolz?
Ich versuche allgemein nicht stolz 
zu sein, sondern nehme die Dinge 
eher schicksalhaft an – auch die 
selbst erreichten.

Was mögen Sie an sich gar nicht?
Ein hohes Maß an Geduld.

Was treibt Sie an?
Die Aussicht darauf, dass noch viel 
Unbekanntes auf mich wartet.

Was kostet Sie Überwindung?
Eine kalte Dusche.

Was stört Sie am meisten?
Ignoranz und Oberflächlichkeit.

Wofür lassen Sie alles stehen 
und liegen?
Wenn mein Sohn meine Hand greift 
und mich irgendwohin ziehen will.

Ihr Lieblingsessen?
Ein schönes Steak mit 
Bratkartoffeln.

Wenn Sie einen Wunsch frei 
hätten, was wünschten Sie sich 
dann?
Dass ich 2010 meine Skepsis 
überwunden und doch die 30 € 
in Bitcoin investiert hätte.

Wer oder was beeindruckt Sie?
Menschen, die sich stoisch ihrer 
Leidenschaft widmen.

Was würden Sie tun, wenn Sie 
plötzlich einen Tag frei hätten?
Ich würde den Tag sicherlich aus-
giebig mit der Familie verbringen!

Was möchten Sie unbedingt 
lernen?
Bezüglich meines Hobbys, der 
analogen Photographie: Perfekte 
Papierabzüge erstellen.

Wer wollten Sie als Kind gern 
sein?
Archäologe. Ich mochte damals 
wohl einfach das Buddeln und 
Entdecken.

„Es gibt kein glückliches Jahrhundert, aber es gibt 
den Augenblick des Glückes, und es gibt Freiheit im Augenblick.“

Ernst Jünger

Welcher Film oder welches 
Buch / Schauspiel … 
beeindruckt Sie nachhaltig?
Roman: Helge Schneider – Der 
Scheich mit der Hundehaarallergie, 
Film: Der englische Patient,
Album: ROME – Flowers from Exile. 

Bei wem möchten Sie sich von 
Herzen bedanken?
Bei meinem Großvater, von dem 
ich wohl einiges an handwerkli-
chem Können und ästhetischem 
Empfinden geerbt habe.

Schenken Sie uns bitte eine 
Lebensweisheit:
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Vorschau 2026

TiA - Teilhabe im Alltag gGmbH
Es ist so weit, die JBF bekommt 
eine Tochter: Die TiA – Teilhabe 
im Alltag gGmbH startet 2026 
ihre Angebote im Papiermühlen-
weg 34.

Unsere Leistungen richten sich 
an erwachsene Menschen mit 
Behinderung oder Pflegebedarf 
und unterstützen sie dabei, den 
Alltag selbstbestimmt zu gestal-
ten.

Die TiA bietet Assistenz, Beglei-
tung und niedrigschwellige Ent-
lastungsleistungen – individuell, 
alltagsnah und orientiert an den 
persönlichen Zielen. Die Unter-
stützung reicht von der Tages-
strukturierung über Anleitung im 
hauswirtschaftlichen Bereich bis 
hin zur Begleitung zu Arzt- und 
Behördenterminen. Auch Frei-
zeitbegleitung und Einkaufshilfen 

gehören dazu – stets mit dem Ziel, 
soziale Teilhabe zu stärken.
Wer Interesse an Assistenzleistun-
gen hat, kann sich jederzeit an uns 
wenden. In einem persönlichen 
Beratungsgespräch klären wir 
gemeinsam, wie die Unterstützung 

konkret aussehen kann, welche 
Anträge notwendig sind, und wel-
che weiteren Schritte folgen.

Kontakt:
info@tia-erfurt.de
Tel: 0361 600 18 400

35 Jahre Jugendberufsförderung ERFURT gGmbH

Bitte vormerken:
11. und 12. März 2026

7. Mai 2026

17. September 2026

3. November 2026

– Forum Inklusion

– Schlagt die Champions - Spiel- und Sportfest

– Fachtag „Anderer Leistungsanbieter“

– Festakt „35 Jahre Jugendberufsförderung“




